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§ 1 . Allgemeine Übersicht

Die an der Grenzscheide des XV. und XVI. Jahrhunderts zum
Ausbruch gekommene Krise der jüdischen Geschichte: die Zerstreu¬
ung der aus Spanien und Portugal Verbannten, fällt mit jener all¬
gemeinen Krise der Weltgeschichte zusammen, die das Mittelalter
von der Neuzeit scheidet. Das bedeutendste Zentrum der Diaspora,
das spanisch-portugiesische oder das sephardische, fiel gerade in
jenem Zeitpunkt der Zerstörung anheim, als die Entdeckung Ame¬
rikas und der großen Ozeanwege im politischen und wirtschaftlichen
Leben der europäischen Staaten tiefgreifende Änderungen anbahnte.
Der allmähliche Übergang der Handelshegemonie von dem das Mittel¬
meer beherrschenden Italien (Venedig und Genua) auf die sich im
XVI. Jahrhundert zur Herrschaft über den Ozean emporschwingen¬
den Mächte Spanien und Portugal und, nach deren Niedergang,
auf Holland und England, ferner der Aufstieg der Türkei, die sich
des Schlüssels zum Levantehandel bemächtigt hatte, schließlich das
Wiedererwachen des dem Ottomanischen Reiche einverleibten Vorder¬
asien — alle diese Verschiebungen der wirtschaftlichen Zentren hat¬
ten zugleich auch Verschiebungen der Zentren der jüdischen Diaspora
zur Folge. Die von ihrem Heimatboden losgerissenen Sephardim wur¬
den in diese große Weltbewegung unaufhaltsam miteinbezogen.
Sie übersiedelten in jene Länder, die in dem internationalen Han¬
delsverkehr die führende Rolle innehatten. Zunächst überfluteten
sie Italien und die Türkei, um hier in dem die europäischen
und asiatischen Küsten verbindenden levantinischen Handelsverkehr
als tatkräftige Förderer mitzuwirken. Je üppiger sich jedoch
die transatlantische Kolonialpolitik der europäischen Mächte ent¬
faltete, desto größere Anziehungskraft übten auf die in alle
Winde verschlagenen Sephardim sowie auf die vor den Ver¬
folgungen der spanisch-portugiesischen Inquisition fliehenden Mar-
ranen die Länder Holland, Frankreich, England und Amerika aus,
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